
Wie entscheide ich mich 
richtig für meine Zähne?
Die moderne Zahnmedizin bietet 
viele Möglichkeiten. Es gibt also 
für ein Problem oft mehrere Al-
ternativen. Das ist ein Vorteil, aber 
wie finden Sie für sich die beste 
Lösung? Hierzu finden Sie im Fol-
genden einige Entscheidungshil-
fen. Zunächst müssen Sie sich na-
türlich überlegen, was Sie errei-
chen wollen. 

Fangen wir einmal mit einem 
einfachen Fall an. Es fehlt ein Zahn, 
Sie haben eine Zahnlücke. Was 
ist Ihnen wichtig? Soll das Ergeb-
nis dem natürlichen Zustand mög-
lichst nahe kommen? Dann ent-
scheiden Sie sich für ein Implan-
tat, eine künstliche Zahnwurzel mit 
einer Krone. Man kann wie ge-
wohnt die Zahnzwischenräume mit 
Zahnseide reinigen. Das Implan-
tat erhält den Knochen. Der Kör-
per baut nämlich den Knochen ab, 
wenn er keine Funktion mehr hat 
- also einen Zahn oder eben ein 
Implantat trägt. Außerdem müs-
sen die an die Lücke angrenzen-
den Zähne nicht beschliffen oder 
verändert zu werden. Studien zei-
gen zudem, dass Implantate län-
ger halten als die andere Alterna-
tive, die Brücke.  

Das Implantat braucht im Ober-
kiefer vier bis sechs Monate und 
imUnterkiefer drei Monate, um 
fest in den Knochen einzuheilen. 
Im Sichtbereich kann man es na-
türlich mit einem Provisorium ver-
sorgen. 

Warum werden dann nicht alle 
Lücken mit Implantaten ersetzt?  
Wenn Sie keine Operation wollen 
und es schneller gehen soll, ist eine 
Brücke die Alternative für Sie. Für 
eine Brücke werden die die Lü-
cke begrenzenden Zähne beschlif-
fen und mit Kronen versorgt. Die-
se werden mit einem Lückenglied 
verbunden, das die Lücke ausfüllt, 
also dort wieder eine Art Zahn er-
schafft. Wenn nicht genügend 
Knochen für ein Implantat vor-
handen oder aus allgemeinmedi-
zinischen Gründen wie Diabetes 
oder bei Rauchern eine Implan-

tation nicht möglich ist, ist auch 
hier die Brücke die Lösung der 
Wahl. Das gilt ebenfalls, wenn die 
Nachbarzähne sowieso neue Kro-
nen brauchen.  

Die wesentlichen Vorteile der 
Brücke sind schon genannt wor-
den. Es gibt natürlich auch Nach-
teile. Eine Brücke ist ein Block aus 
mindestens zwei Kronen und dem 
Brückenglied. Die Reinigung mit 
Zahnseide ist nicht möglich (funk-
tioniert aber mit Interdentalbürs-
ten). Die zwei Pfeilerzähne müs-
sen die Last des ersetzten Zahnes 
mittragen. Das heißt, sie werden 
stärker belastet.  

 Wenn auf einer Seite im hinte-
ren Bereich alle Zähne fehlen, sieht 
die Sache schon anders aus. Dann 
ist eine Brücke nicht möglich. Die 
einzige Möglichkeit für festen Er-
satz der fehlenden Zähne ist dann, 
ein oder mehrere Implantate ein-
zusetzen.  

Die Frage, die Sie sich dann stel-
len müssen ist, ob Sie auch mit ei-
ner herausnehmbaren Prothese le-
ben können und wollen. Sie kos-
tet deutlich weniger als Implanta-
te. Die Kaukraft mit einer Prothe-
se ist geringer als mit den Implan-
taten. Das Kaugefühl ist nicht wie 
bei echten Zähnen.  

Da die Prothese beweglich ist, 
werden auch in regelmäßigen 
Nacharbeiten wie Unterfütterun-
gen fällig. Um auf einer Seite feh-
lende Zähne zu ersetzen, muss zu-
dem eine Verankerung auch auf 
der Gegenseite erfolgen, das heißt 

die Prothese ist recht ausgedehnt.  
Ein weiteres Beispiel für einen 

Entscheidungsfall: Ein Zahn hat 
ein großes Loch. Dann müssen Sie 
sich überlegen, was für Sie zählt. 
Möchten Sie eine hochqualita-
tive, langlebige Lösung, die etwas 
teurer ist? Dann ist ein zahnfarbe-
nes Keramikinlay das Richtige für 
Sie. Diese Keramikinlays halten, 
wie diverse Langzeitstudien zei-
gen, mit hoher Wahrscheinlichkeit 
über 25 Jahre. Die Studien legen 
nahe, dass sie sogar länger halten 
können  – es gibt bisher aber kei-
ne Studien, die länger laufen. Die-
se Inlays sind zuverlässig, sehr äs-
thetisch, sicher und metallfrei. 

Oder wollen Sie eine auf kurze 
Sicht kostengünstigere Lösung?  
Dann wählen Sie eine Füllung aus 
Kunststoffmaterial. Das Material 
ist ebenfalls zahnfarben, die durch-
schnittliche Lebenserwartung ei-
ner großen Compositefüllung im 
Seitenzahnbereich ist ca. 7 Jahre. 
Über einen längeren Zeitraum re-
lativiert sich also der Preisvorteil 
gegenüber dem Keramikinlay, da 
ja die Füllung mit sehr hoher Wahr-
scheinlichkeit häufiger erneuert 
werden muss, was dann wieder 
Kosten verursacht. Bei der Erneue-
rung wird oft zusätzliche Zahn-
substanz geopfert. Außerdem kann 
es auch zu Komplikationen kom-
men.  

Generell kann man sagen, dass 
es niemals ‘DIE EINE’ für jeden 
Fall optimale Lösung für ein zahn-
medizinisches Problem gibt. Es 
müssen individuelle Faktoren in 
die Entscheidung mit einbezogen 
werden. Die richtige Vorgehens-
weise finden Sie zusammen mit Ih-
renm Zahnarzt in einem Beratungs-
gespräch - nach Abwägung der Be-
funde und Ihrer Wünsche. 
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